
Bürgeranregung gemäß § 24 GO NRW 

 

 

Schulen und Kitas als lebensrettende Kälteinseln: Sofortiger Einbau 

von Klimaanlagen und PV-Anlagen auf städtischen Gebäuden 

 

 

Hiermit reiche ich als Bürger der Stadt Beckum gemäß § 24 Abs. 1 GO NRW 

folgende dringende Anregung ein: 

 

"Der Rat der Stadt Beckum wird aufgefordert, mit folgenden  Maßnahmen für 

einen besseren Schutz unserer Kinder vor tödlichen Hitzewellen zu sorgen: 

 

1. Alle Schulen und Kindertagesstätten (Kitas) sind als Kälteinseln 

auszubauen, indem Klimaanlagen oder gleichwertige Kühlsysteme eingebaut 

werden. 

2. Diese Kälteinseln sollen im Katastrophenfall geöffnet bleiben, um die 

Bevölkerung vor den tödlichen Auswirkungen von Hitzewellen zu schützen. 

3. Schulhöfe und Außenanlagen sind sofort zu entsiegeln und zu begrünen, 

um eine kühlende Schattenwirkung umweltfreundlich sicherzustellen. 

4. Um den zusätzlichen Strombedarf der Kühlsysteme klimaneutral zu 

decken, sind zeitnah PV-Anlagen auf allen geeigneten städtischen Gebäuden zu 

installieren." 

 

Ziel dieser Anregung ist es, Kinder – insbesondere aus prekären Verhältnissen 

– vor den tödlichen Folgen der Klimakatastrophe zu schützen. Schulen und 

Kitas müssen als sichere Orte dienen, da viele Haushalte keine 

Kühlmöglichkeiten haben. 

 

Begründung 

 

Die Hitze tötet – und Kinder aus prekären Verhältnissen sind am stärksten 
gefährdet. Die Klimakatastrophe wird nun Jahr für Jahr weiter eskalieren. Das 

hat zur Folge, dass Hitzewellen häufiger, länger und tödlicher werden. 

 

• In Köln starben während der letzten Hitzewelle im Juni 2026 120 

Menschen zusätzlich – eine Übersterblichkeit, die direkt auf die extrem hohen 
Temperaturen zurückzuführen ist (Quelle: Deutscher Wetterdienst (DWD), 

RKI). 

• Kinder sind besonders gefährdet: Ihr Körper kann Hitze schlechter 

regulieren. Ab 26°C in Klassenzimmern sinkt ihre Konzentrationsfähigkeit um 

bis zu 10 % – ab 30°C wird es lebensgefährlich. 

• Soziale Ungleichheit verschärft die Krise: 

Anlage zur Vorlage 2026/0241 




